Die Dan 
ungen werden 
bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 
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20 Sgr., für Hieſige 15 Sgr., nimmt an 
' die Expedition. 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 28. Auguſt, Abends 8 Uhr. 
Berlin, 28. Auguſt. (Vergl. die Extra⸗Depeſche 
m geitrigen Abendblatte.) Die Handels Commiſſion des 
Lbgeordnetenhauſes hat ſich durch die ihr mitgetheilte 
Wntwortnote der preußiſchen Regierung an Baiern 
und Würtemberg in Betreff des franzoſiſchen Han⸗ 
Tie vollſtändig befriedigt gefunden; die Re⸗ 

onen Michaelis Sybel wurden zurückgezogen 
Per dafür einftimmig der Vorſchlag angenommen, 
e Erklärung abzugeben, daß der Inhalt der Noten 


mit den Wünſchen der Commiſſion übereinftimme. 
a 
F Deutſchland. 

+ Berlin, 27. Auguſt. Die Budget⸗Commiſſion bes 
räth jetzt den Etat des Miniſterjums des Innern; die wei⸗ 
tere Verleſung des Vaerſt'ſchen Berichts wird erſt am Frei⸗ 
tag r 

Aus Breslau wird gemeldet, daß einer der dor⸗ 

tigen Abgeordneten, Juſtizrath Simon, biunen Kurzem ſein 

Mandat niederlegen wird. Man wird daſſelbe dem ehemali⸗ 

gen Mitgliede der Nationalverſammlung, Dr. Stein, antra⸗ 

125 3 deſſen vorausſichtlicher Ablehnung die Wahl Jaco⸗ 
s in Königsberg unzweifelhaft iſt. 

— Der Verein deutſcher Eiſenbahn⸗Verwaltungen wird, 

die „B. B.⸗Z.“ erfährt, zu Anfang December d. J. zu 
5 1 ne a.eral-Berfammlung zuſammen bes 

5 e Fr ius⸗Güter⸗N 
ments 15 zu reclliben e Gereins⸗ Güter. Regle⸗ 

— Aud die Stadt Mainz wird ein iller . 

alte. Det 18. Detober ſel der feillihe Sun der Eulen 
ein. Eine eben veröffentlichte, vom - 
inzer Bürger gerichtete Anſprache 
ten: „Mainz iſt diejenige unter den 
welche ihr Denkmal zuerſt aufſtellen wird. Für die Schön⸗ 
beit deſſelben hat der Künſtler geſorgt; ſorgen wir für die 
würdige Feier bei der Enthüllung und bedenken wir, daß die 
ugen von Deutſchland auf uns gerichtet ſind.“ 

Wien, 26. Auguſt. (Schl. Z.) In Bezug auf die 
Entwickelung der Dinge in Italien giebt man ſich hier keiner 
Beſorgniß bin. Oeſterreich, jo lautet die Anjicht unſerer 
Staatsmänner, wird dadurch nur indirect berührt, und man 
iſt entſchloſſen, die günſtige Poſition unter allen Umſtänden 

eſtzuhalten. In der That ſind die Erfahrungen von 1859 

r Oeſterreich nicht geeignet, es zu einem neuen Verſuche 
zu animiren, in Italien feine Poſition zur Geltung zu brin⸗ 
gen. Auch in Betreff der ſüdflaviſchen Bewegung glaubt 
man momentan keine ernſtliche Beſorgung hegen zu dürfen, 

Frankreich und Rußland gegenwärtig nicht geneigt ſchei⸗ 
gen, die orientaliſche Frage zur Löſung zu bringen. — In 
1 eſth beräth die K. Statthalterei mit angefehenen Männern 
cad ationalität eine Geſetzesvorlage ber die Natio⸗ 
tret tenfrage, welche ſeiner Zeit dem eventuell zuſammen⸗ 

enden Landtage vorgelegt werden ſoll. 

\ chweiz. j 
Bern, 23. Auguſt. Zu ane wird nächſtens eine 
erenz von Delegirten der Cantone Freiburg, Waadt, 
ö und Genf über den Bau eines Tunnels durch den 
Simplon ſtattfinden. — Am 1. September wird die Oron⸗ 
bahn mit großen Feierlichkeiten in Freiburg und Laufanne 
eröffnet werden. — Die Proteſte des päpſtlichen Nuntius 
gegen das Geſetz über die Trauung der gemiſchten Ehen und 
gegen die Aufhebung des Kloſters Rheinau wurden in Folge 
unpesräthlichen Beſchluſſes ad acta gelegt. — Im Canton 
Baſelland iſt die ganze Frauenwelt in Au regung. Sie wollen 
F und verlangen von dem Verfaſſungsrathe 
m einer Petition: Theilnahme an den Volksabſtimmungen 
Gleichberechtigung bei den Katte. Giltigkeit ihrer —.— 
ori vor dem Geſetz ꝛc. ꝛc. Manchem Mitgliede des Ber 
aſſungsrathes, das daheim eine emancipationsſüchtige Ehe⸗ 
hälfte hat, mag bei 8 9 ſehr bange werden. 
- ankreich. 
Ee Die „France“ bringt aus dem La er vo 
of — 8 Einzelheiten über die im Beiſein des e 
ſchen ende betreffs der Anwendung eines eletro»telegra- 
% an a, beim Artilleriefeuer Dieſes neue Syſtem 
chießens, dag die größere oder geringere Genauigkeit des 
zeit nicht fo f —— bei dem weittragenden Geſchoſſe der Neu⸗ 
angeſtellten Verſuchen itteln läßt, ſofort darzuthun. Bei den 
die in einer Entfernmn wurde auf Scheibenſtände geſchoſſen, 
angebracht waren und a0, e 
zerplatzten über dieſen Scheiben, vorſtellten. Die Kugeln 
bitgranaten. Man hat berechn v2 E 7 Ku 5 Br 
abr 50 ſenkrecht über den Scheiden nter 500 Kugeln un 
4400 1 ; cheibenſtänden zerplatzten. Bei 
und 3000 Meter wird die Abweichung der Kugel tele 
graphirt und dies geſchieht mit einer told. 8 nell 10 it 
daß die Berichtigung den nächſten Augenblick f — 5 aid 
l Er 0 bend und Polen. rfolgen kann. 
in Bericht der „Schl. Z.“ aus . 
mit der Beſchreibung eines Feſtes, das dort eil ber liche 
gi wird und dem Andenken der Todten geweiht iſt. Die 
Faser der Dahingeſchiedenen beſuchen die Gräber derſelben 
nicht um daſelbſt zu beten, ſondern vornehmlich um da⸗ 


Schiller⸗Comite an die 
ſchließt mit den Wor⸗ 
deutſchen Städten, 


— 


2 liger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn- 
5 80 8 age zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 


in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


Danziger Zeitung. 
Abonnements pro September für Auswärtige 


ſelbſt zu ſchmauſen. Tauſende ziehen nach den Friedhöfen, in 
deren Nähe eine Maſſe von Erfriſchungsbuden aufgeſchlagen 
find, und nach einem in der dortigen Kirche abgehaltenen kirchlichen 
Aet weiht der Geiſtliche die Gräber ein, worauf ſich plötzlich 
das Bild ändert und ein förmliches Banket auf den Gräbern 
arrangirt wird, an welchem auch der Pope feinen Antheil 
nimmt. Der Szancavar (Theemaſchine) ziſcht auf jedem 
Grabe, Körbe mit Eßwaaren aller Art werden ausgepackt, 
Bier und Wein, oft bis zum Uebermaß genoſſen, erheitert die 
gedrückte Stimmung der Andächtigen, aus dem Trauer⸗ ſcheint 
ein Freudenfeſt geworden zu ſein, denn ſelbſt nach Mitternacht 
noch kann man zechende Gruppen auf den Gräbern ſehen. 
Gott Bacchus hat den Senſenmann beſiegt, und ſeine Jünger 
befinden ſich ſehr oft in einer Stimmung, daß ſie eines dienſt⸗ 
fertigen Jswoſtſchit (Droſchkenkutſchers) oder der Auſtren⸗ 
zungen ihrer Freunde bedürfen, um ihre Wohnungen zu er⸗ 
reichen. Das nennt man in Petersburg ein Todtenfeſt. 

— Der „Invalide“ und die „Nordiſche Biene“ bringen 
Berichte über Kämpfe im Kaukaſus, welche ſie als für die 
Ruſſen ſiegreich darſtellen, während hingegen, wie der „Czas“ 
wiſſen will, die über Trebiſonde eingelangten Nachrichten, 
vielleicht übertrieben, melden, daß das Corps des ruſſiſchen 
Generals Jewdokimow durch die Tſcherkeſſen ganz vernichtet 
worden ſei. Man ſieht, daß die Gebirgsvölker des Kaukaſus 
ihre Unabhängigkeitskämpfe lange noch nicht beendet haben; 
heute iſt der Hauptſchauplatz diefer Kämpfe in dem weſtlichen 
Theile des Kaukaſus in der Nähe des Schwarzen Meeres, in 
dem eigentlichen Tſcherkeſſten und Abchaſien. 

elſingfor s, 15. Auguſt. Während des Krieges mit 
den Weſtmächten (1854 — 56) wurden, wie im Hafen von 
Sebaftopol, fo auch in unſerem Hafen, ruſſiſche Kriegsſchiffe 
verſenkt, um die Annäherung des Feindes, wenn nicht völlig 
zu verhindern, ſo doch zu erſchweren. Hier war dies mit 
einem Linienſchiffe und einer Anzahl kleinerer Schiffe der Fall. 
Nachdem nun bereits vor längerer Zeit mit den Arbeiten zur 
Emporhebung der dort verſeukten Schiffe begonnen worden, 
hat ſich jetzt auch hier eine Taucher ⸗ Geſellſchaft gebildet, die 
mit Genehmigung und Unterſtützung der Regierung dieſelbe 
Arbeit vornehmen wird. 

Türkei. 


Conſtantinopel, 15. Auguſt. Die Sultanin ift mit 
eier at ee welches Ereign Tage 
ang mit 
fetzet wurde. Wäre es ein Sohn geweſen, ſo hätten die Feſt⸗ 
lichkeiten ſieben Tage gedauert. di Heburt hat den Staat 
übrigens Geld genug gekoſtet. Das Zimmer der Sultanin 
3. B. iſt ein wahres Wunder und würdig in den Märchen 
von Tauſend und eine Nacht zu figuriren. Faſt 800 Arbei⸗ 
ler waren einen Monat lang mit der Decoration deſſelben beſchäf⸗ 
ttig. Alles beſteht darin aus koſtbaren Perlen und Edelſteinen. 
Das Arbeitslohn allein hat fabelhafte Summen verſchlungen, 
und obwohl die meiſten Juwelen aus der Schatzkammer ge⸗ 
nommen wurden, ſo mußten doch noch große Ausgaben zur 
Vervollſtändigung dieſes feenhaften Ameublements gemacht 
werden. Das Bett der Sultanin hat nicht weniger als 10 
Mill. Piaſter gekoſtet. Abgeſehen von dieſen ungeheuren Ausga⸗ 
ben hat der Sultan ſeinen Miniſtern und Hausofficieren auch 
noch ſehr großartige Geſchenke gemacht. So empfingen u. a. 
der Großvezir 2000 Beutel leine Million) und Ali Paſcha 
1500. Dem Capudan⸗Paſcha ſchenkte der Sultan den Pi- 
laſt von Candehi, der unter der Regierung des verſtorbenen 
Sultans begonnen und nun auf Koſten der Civilliſte voll⸗ 


endet wird. 
Amerika. nd 

New-Vork, 15. Auguſt. Der Guerillakrieg in großem 
und kleinem Maßſtabe dauert fort in Tenneſſee, Kentucky und 
Miſſouri. Aber nicht nur zwiſchen den Guerillas und den 
erbitterten Unioniſten und Truppen nimmt der Krieg den gan⸗ 
zen Schrecken eines Vernichtungskampfes an, auch die beiden 
keindlichen Regierungen kommen nach und nach zu dem Sy⸗ 
ſteme, das keine Gnade, keine Sitte der gewöhnlichen Kriegs⸗ 
führung mehr kennt. Pope's Befehle in Bezug auf die Se⸗ 
ceſſioniſten in ſeinen Linien, die Behandlung der Guerillas 
und Spione, Lincoln's Proclamation über die Confiscation 
des Rebelleneigenthums haben Jefferſon Davis veranlaßt, zu 
verordnen, daß Pope und die Offiziere ſeines Heeres im vor⸗ 
kommenden Falle nicht als Kriegsgefangene, ſondern als Gei- 
bel für dieſenigen behandelt werden ſollen, welche durch Po⸗ 
pe's Befehle leiden würden. Bis jetzt wolle er noch die Ge⸗ 
meinen des Heeres von Pope, ſo wie die übrigen Armee⸗ 
Corps der Union ausnehmen. Sollte aber Lincoln in dem 
angenommenen Syſteme beharren, ſo würde die von ihm ver⸗ 
ordnete Maßregel eine allgemeine werden. — Das Anwerben 
der 300,000 Freiwilligen geht raſcher voran, als im Anfange. 
In den Neu⸗Englandſtaaten geſchieht es mit großer Begei⸗ 
ſterung. — Im Weſten, beſonders unter den Deutſchen, 
berrſcht große Unzufriedenheit mit Lincoln's Politik und in 
Folge deſſen eine gewiſſe Lauheit und Abneigung gegen den 
Kriegsdienſt. — Die verordnete Aushebung von 300,000 Mi- 
l zen hat alle Egoiften und Feiglinge in Schrecken gefetzt. 
Es begann eine wirkliche Auswanderung nach Canada und 
Europa. Die Regierung hat nun befohlen, Jeden zu ver» 
haften, der ſich dem Kriegsdienſte entziehen wolle, der des⸗ 
halb ſeinen Staat oder ſeine County verlaſſe, ihn an den 
nächſten Militairpoſten abzuliefern und in das Heer einzu⸗ 
reihen. — New Hork ſteht jetzt gewiſſer Maßen unter dem 
Kriegsgeſetze. Der Chef der Polizei iſt zum Profoßen der 
Centralregierung gemacht worden. Die Aufhebung der Ha⸗ 
beas⸗Corpus-Acte für diejenigen, welche den Militairdienſt 
verweigern oder irgend wie gegen die Union ſich äußern, giebt 
der Polizei unbeſchränktes Recht, Verhaftungen und Einker⸗ 
lerungen vorzunehmen. Dieſe Strenge iſt nothwendig. Es 
fehlt nicht an geheimen Verräthern. Im Staate Indiana 


rtillerieſalven, Feuerwerk und Illuminationen ge⸗ 


Freitag, den 29. Auguſt. (Morgen⸗Ausgabe.) 

Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, 
in Leipzig: Heinrich Hübner, 


| 


Kurſtraße 50, 
in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 
in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


hat die Anklage⸗Jury erklärt, es ſeien daſelbſt 15,000 Mit⸗ 
glieder der geheimen Verbindung der „Ritter des goldenen 
Kreiſes“, Werkzeuge der Selaven⸗Ariſtokratie. Die Nation 
legt bereitwillig alle Mittel, ja, ihre Freiheiten in die Hände 
der Regierung; fie verlangt aber auch eine ernſte Kriegsfüh⸗ 
rung, eine entſchiedene Politik. Leider ſpricht der Präſident 
ſich noch immer nicht öffentlich im Sinne des Volkes aus. 

. ß IELTENUGERET ENT Frame Zr 


Provinzielles. 

Memel, 25. Auguſt. (Pr. L. Ztg.) Das Vorſteher⸗ 
Amt der hieſigen Kaufmannſchaft hat den Herrn Handels⸗ 
miniſter um baldige Entſcheidung über die ihm eingereichte 
Petition in Bezug auf die Thee⸗Einfuhr über Polangen ger 
beten und zu ſeiner Kenntniß gebracht, daß nach den hier ein⸗ 
getroffenen Privatnachrichten der Kreischef in Polangen der 
ruſſiſchen Regierung ſein Gutachten dahin abgegeben habe, 
die Erlaubniß dazu dürfte dem Libauer Hafen zu großen 
Nachtheil bereiten. Auch bei den unbedeutendſten Fragen, 
welche auf die Erweiterung unſerer Handelsverhältniſſe ge⸗ 
richtet find, tritt die ganze Miſère unſerer Situation zu deut- 
lich hervor; im Süden ſorgt man dafür, daß wir doch ja 
nicht bei der uns eröffneten Ausſicht, den Minge⸗Schmeltell⸗ 
Canal zu erhalten, dem Königsberger Handel Abbruch thun, 
im Norden beſchränkt man uns, damit wir nicht uns unter⸗ 
fangen, mit Libau in irgend welche Concurrenz zu treten. — 
Das hieſige Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amt hat die Bitte des Vor⸗ 
ſteheramts der hieſigen Kaufmannſchaft um die Geſtattung 
von Tranſit⸗Flachs⸗Lägern abgelehnt; der Herr Provinzial⸗ 
Steuer-Director iſt nunmehr darum erſucht worden. Flachs 
iſt als alter Exportartikel 1 Platzes von großer Bedeu⸗ 
tung, welcher der beſonderen Beachtung der Regierung in hohem 


Grade würdig erſcheint; denn noch im Jahre 1858 wurden 


313,292 Stein im Werthe von 1,201,360 Thalern verſchifft. 

Bromberg, 26. Auguſt. Im dieſſeitigen Regierungs- 
bezirke wird eine lithographirte Adreſſe an den König in Um⸗ 
lauf geſetzt, welche auf eine Kammerauflöſung hinzudrängen 
ſcheint. Die „Bromb. Ztg.“ ſagt: „Beiſpiellos und ver⸗ 
werflich iſt aber die Art und Weiſe, in welcher Unterſchriften 
zu der Adreſſe abgenöthigt werden. Wir heben nur das Ver⸗ 
fahren in der Gemeinde Pawlowke hervor, wo der Schulze 


Brunk das Colportiven N aaa und ben 
3 reſſe ſei ihm von der 
Leute dem Könige 


Gemeindegliedern erklärt hat: die 
Regierung zugegangen; es 1 
untreu geworden, und jeder, dem K 1 Haufe treu 
bleiben wolle, müſſe unterſchreiben. Faſt die Hälfte der in 
Pawlowke geſammelten Unterſchriften rührt von Minorennen 
her, unter denen ſich Kuaben von 9 und 5 Jahren befinden. 
(Die „Bromberger Ztg.“ erbietet ſich, die Namen zu nennen.) 
Die andere Hälfte gehört abhängigen Perfonen, Kindern und 
Enkeln des Schulzen und auf die angeführte Weiſe Ge⸗ 
täuſchten an.“ 


Vermiſchte s. 

— Endlich iſt über das Schickſal des berühmten Rei⸗ 
ſeuden E. Vogel eine beſtimmte Nachricht eingegangen, und 
zwar durch einen von Werner Munzinger aus El Obeid, der 
Hauptſtadt von Kordofan, unterm 23. Juni d. J. an A. Pe 
termann, den Secretair des Comité der Expeditionen nach 
Wadai, zu Gotha gerichteten Brief. Aus dieſem langen 
Briefe geht hervor, daß nach den von Munzinger mit großer 
Sorgfalt eingezogenen und kritiſch geprüften Nachrichten der 
kühne deutſche Reiſende leider ein Opfer gemeinfter Habſucht 
geworden iſt. Ein ſchönes Pferd in Vogels Beſitz, das er ſo⸗ 


wohl zu verſchenken wie zu verkaufen ſich geweigert und das 


der Neffe und Weſſir des Sultans von Wadai, Namens 
Germa, an ſich bringen wollte, wurde die Urſache ſeines To⸗ 
des. Germa wußte den Sultan gegen Vogel einzunehmen, 
zog von Soldaten 1 1 0 in der Nacht vor ſeine Hütte, ließ 
ihn im Namen des Sultans hinausrufen und zugleich mit 
ſeinem Diener 8 

— Die Aufſtellung des König⸗Ludwig⸗Denkmals in 
München iſt am 23. d. glücklich beendet worden und es ſte⸗ 
1400 nun zwei Landwehrgrenadiere als Ehrenwache vor dem⸗ 
elben. 

— In dem kürzlich in Berlin ertappten und dingfeſt ge⸗ 
machten Maſchinenheizer ſcheint der Hauptmann der dortigen 
Kleiderzerſchneiderbande ergriffen worden zu ſein. Denn es 
liegt bereits eine ganze Reihe von Fällen vor, in denen er 
von Frauen, die in der fraglichen Weiſe beſchädigt worden 
ſind, theils mit Beſtimmtheik, theils mit höchſter Wahrſchein⸗ 
lichkeit als der muthmaßliche Thäter recognoscirt worden. 


1 


— Wie ein Kronſtädter Blatt erzählt, haben die Japa⸗ 


neſen auf der Ueberfahrt von Swinemünde nach Kronſtadt 
viel von der Seekrankheit zu leiden gehabt. Namentlich ſei 
der erſte Geſandte dieſelbe gar nicht los geworden. Das 
Mittel, welches Se. Exc. anwendete, um das Uebel zu be⸗ 
kämpfen, war: Er ließ ſich eine Reisſuppe, in die er Hering 
und Sardinen miſchte, geben, mengte hierzu Rettigſuppe und 
trank dieſe Sauce, indem er nach jedem Schluck von derſel⸗ 
ben ein Glas Champagner trank. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 28. Auguſt 1862. Aufgegeben 2 Uhr 18 Min. 


Angekommen in Danzig 4 Uhr — Min. 
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Adress-Karte für Danzig. 


(Neue Inſerate für die Adreß⸗Karte werden in der Expedition der Danziger Zeitung fortwährend angenommen). 
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Hermann Borigki, 
Danzig, Langgaſſe No. 68, 
empfiehlt ſein recht reichhalti 


Daunen und Bettfedern zu billig notirten 
ö Preiſen. 


Max Dannemann, 


Heiligengeiftgaffe 31 u. 2. Damm 7, 
empfiehlt in beiden Handlungen abgelagerte 
preiswürdige Cigarren. 


A. de Payrebrune, 


Danzig, Hundegaſie An. 52. 


Lithographie und Steindruckerei, Gravir⸗ und 
Schreibmaterialien⸗ 


Präge⸗Anſtalt, 


Papier. 
und Comtoir⸗Effecten⸗ Handlung. 


Lager von Contobüchern aus der Fabrik von 


Konig und Ebhardt in Hannover. 


11 feuerfeiter und diebesſicherer Geldſchränke 


7 


W. Spindler aus Berlin. 


es 
f 25 75 1 und gußeiſerner Copirpreſſen und 
LTiſche, ſowie Stempelpreſſen zum Selbſtſtem 


peln des Papiers in großer Auswahl. 


Leute Morgeu wurde meine Frau von einem 
Knaben entbunden. 
Danzig, den 28. Auguſt 1862. | 


olckmann, 
16677] Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Buchhalter. 


| 
Offene Lehrſtellen. 

An zwei hier zu errichtenden Lehranſtal⸗ N 
ten, einer „mittleren Knabenſchule“ und einer | 
„gehobenen Töchterſchule“ ſollen 2 ordentliche 
Lehrerſtellen durch ſtudirte Lehrer beſetzt wer⸗ 
den. Bei der einen wird bei einem Gehalte 
von mindeſtens 700 Thlrn. insbeſondere der 
Unterricht im Deutſchen, in der Geſchichte, im 
Franzöſiſchen und in der Mathematik und 
zwar in den beiden letzten Gegenſtänden mit 
der Facultas bis Tertia incl. einer Realſchule 
gefordert. Die zweite Stelle dagegen mit 
600 Thlrn. Gehalt ſoll durch einen Lehrer 
beſetzt werden, der im Franzöſiſchen, in der 
Naturbeſchreibung, im Deutſchen, Rechnen 
und in der Geſchichte Unterricht in den obern 
Klaſſen zu ertheilen vermag. 

Meldungen find unter Beifü ung der 
erforderlichen Atteſte an uns A Meioen: fa 
Stettin, den 18. Auguſt 1862. 
[6671] Die Stadtſchul⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 27. Auguſt 1862 
iſt an deinſelben Tage die in Danzig (Vorſtadt 
Langefuhr) beſtehende Handelsniederlaſſung des 
ebendaſelbſt wohnhaften Kaufmanns und Fabri⸗ 
kanten Theodor Ferdinand Ripke unter 


der Firma: 3 
Theodor Ripke 
in unſer Handels- (Firmen-) Regiſter sub No. 
484 eingetragen. 
Danzig, den 27. Auguſt 1862. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 

Der über das Vermögen des hieſigen Kauf⸗ 
manns Friedrich Guftan Kliewer eröffnete Con⸗ 
curs iſt durch Accord beendet. 

7 Danzig, den 9. Auguſt 1862. 
Königliches Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
J. Abtheilung. 15610 
An Ordre 
find mit dem Schiffe „Friederike“ Capt. Boll- 
mann, abgeladen von „La Cour u. Watſon“ 
in Leith, 124 Tonns Kohlen von Dyſart ange⸗ 
kommen. Ich erſuche den Inhaber des gitirten 
Connoſſements ſich ſchleunigſt bei mir zu mel⸗ 
den, da das Schiff zum Löſchen bereit liegt. 
Danzig, den 28. Auguſt 1862. 
9 5 G. Reinhold. 


[6679] 
Wie angenehm auf Rei⸗ 
5 = fen’ an der Seeküſte und Ges 
: birgstouren ein gutes Fernrohr 
„zu beſitzen. Unterzeichnete em⸗ 
% Dieblen ſolche Feruröhre, wo⸗ 
i mit man meilenweit deutlich 
ee erkennen kann, zu ſehr billigen 
Vreifen. 1, Sorte 2 Thlr., 2. Sorke 3 Thlr., 
3. Sorte 4 Thlr., mit 3 Auszügen groß und 
Blende 5 Thlr. 
Mornien⸗Gläſer für beide Augen mit 
Ledertasche und Riemen zum Umhängen 8 Thlr. 
orguetten und Brillen in Gold⸗, Sil⸗ 
ber- und Stahlfaſſungen mit den beiten Kriſtall⸗ 
gläjern von 20 Sgr. an. 
Unſer Lager bleibt des zahlreichen Beſuches 
wegen noch 8 Tage eröffnet, von Morgens 7 
bis Abends 8 Ubr. Auswärtige Aufträge wer⸗ 

den ſofort ausgeführt. 
Gebr. 8 9 optiker aus Berlin, 
3” im tel zum Preußlſchen Hofe am 

augenmarkt, 1 Tr. h, dem 

90000 auſe gegenüber. em 


S&chte Sahnen⸗Käſe in 
Broden find zu haben 
Hundegaſſe 17, 1 Tr. h. 


[6681] 


aſſortirtes Leinen: 
Waaren⸗Lager und Wäſche⸗Geſchaft, wie auch 


i - baks- 
Cigarren un Sabah! Handlung, 


== 


Carl Heydemann, 
Langgaſſe 53, Ecke der Beutlergaſſe, 
Papier⸗CTapelen⸗, Teppich⸗, Nouleaur⸗ 
und Wachstuch-Lager. 


Mein Herren-Garderoben- K Tuch⸗Lager 
befindet ſich jetzt in meinem neu erbauten Haufe 
Breites Thor 129, neben der Conditorei des 
Herrn Gierke, und empfehle ſolches einem hoch⸗ 
geehrten Publikum, wie meinen werthen Kunden 
zur gefälligen Beachtung. 

L. Lichtenfeld, 


Das Magazin für Wirthſchafts-Geraͤthe 
von J. Maass in Danzig, 
Langgaſſe No. 2 am Langgaſſerthor, 
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager aller Arten 
practiſcher Hausgeräthe in den verſchiedenſten 
Metallen, Porzellan, Steingut, Clas, Holz ice, 

zu billigſt geſtellten feſten Preiſen. 


Die Puch⸗ und Nunſthandlung 
von E. Doubberck, 


Langgaſſe 35, neben der Landſchaft, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Kupfer⸗ 
und Stahlſtichen, en Oelfarbendruck⸗ 
bildern, Photographien, Anſichten von Danzig 
und Umgebung, Fremdenführer, Pläne ꝛc. ꝛc. 
D: 


Sehr zu beachten SE 


F 


—— — = —— La — 
J. O. Dertell We. e 
empfiehlt ihr vollſtändig aſſortirtes Lager von 
Senken. 50 Kurzwaaren, Pferde: u. Wagen⸗Ge⸗ 


ſchirr⸗Beſchlägen, Reit⸗, Fahr⸗ u. Stall⸗Utenſilien, 
Meife-Gffecten verſchievenſter Art, Damentaſchen, 
fo wie ihre Niet erlage von Wiener, Berliner u. 


Erfurter Damengamaſchen, Kin derſtiefeln ꝛc. 


Brunnen: Affer Poggen pfuh 

Aale, Okto Schäffer ge a 
empfiehlt ſeine Fabrik für künſtl. Mineral⸗Waſſer, 
in der ſämmtliche Curbrunnen angefertigt werden. J 
| Selterjer: und Soda⸗Waſſer billigſt, mit. 
bedeutendem Rabatt. . 
imonade gazeuſe, angenehmes, den Damen! 
zu empfehlendes Getränk, A Flaſche 2 Sg. excl. Il. 


Haa ie ene 
abrik der vo en Haararbeiten, 
Devot des an de den kolniſchen, Waſſers 
von J M. Farina, gegenüber dem Juülichsplatz, 
Cager von nur ächten engl. u. franz. Parfümerien. 
Schweichert, 

Langgaſſe 74. 


Robert Upleger, 


Hutfabrikant 2. Damm No. 6, 


empfiehlt fein Lager von Filz: und Seidenhüten 
zu ſoliden Preiſen. 


ben, Lacke: Brönner's Fleckenwaſſer, 


Droguen, Sarbe- u.Parfünerien-Handlung 

von Alfred Schröter, 
Laugenmarkt No. 18, 

Lager der feinſt n Parfümerien, fv wie diverſe iz 

Chocoladen u. Thee 8, präparirte u. trockene Far⸗ 

Wanzenäther, & 

Seifenſteine, chemische Lauge ıc 


Schubert & Meier 

Bi 1 

aus ZN ee, 
Langgaſſe No. 29. 

Lager von Sachſiſchen und Engliſchen Spitzen, 


Tülls, Stickereien, Gardinen⸗Zeugen, Strümpfen # 
u. weißen baumwollenen Waaren aller Art ꝛc. © 


2. Damm 
No. 11. 


2. D 

on Leopold Laasner, 

Uhrmacher, 

empfiehlt ſein auf das reichhaltigſte aſſortirte 
Lager gold u. ſilb Anker: u. Cylinder⸗, Herren: 
u. Damenuhren, fo wie Regulatoren, Skutz⸗ u. 
Schwarzwälderuhren in den neueſten Muſtern, 
Goldketten u. Schlüſſel ꝛc. 
iR 


TEN TE ER TS a Th Fe 


Gray‘ Herm. Gronau, Guys 


empfiehlt fein 
Eolonial-, Delicateß⸗ und Cigarren⸗ 
Geſchäfſt 
unter Zuſicherung reeller und prompter 
edienung 


[Dampf ⸗Spriet u. Liqueur⸗Fabrik 
| in Langfuhr bei Danzig. 


für diejenigen, fo mit Hühneraugen und ähnlichen F ‚Beiden behaftet find, iſt es meiner langjähri⸗ 
gen praktiſchen Erfahrung gelungen, eine Art elaſtiſcher Lagen anzufertigen, die die 
laigen Sönergen der Hühneraugen, Ballen, Ueberbeine, „ 


cation von rohem Spiritus, und empfängt ſolchen 
in Danzig, wogegen der zu liefernde gereinigte 
Spriet, wieder ohne Koſten franco Danzig über⸗ 
geben wird. 


| Der Unterzeichnete übernimmt die Reſtift⸗ 


chen den Z 


beiliegenden Pflaſters 


ehen, überhaupt jeden leidenden Thril der Füße, bei den Gebrauch des 


ſofort lindert, 


und nach längerem Gebrauch gänzlich beſeitigt. 
B. Nur muß ich 

Theils anzugeben, damit 
er Preis pro 


darauf aufmerkſam machen, mir genau die Stelle des leidenden 
ie paſſend verabreicht werden. 
arton nebſt Pflaſter und Gebrauchsanweiſung ift 15 Sgr. 


Nach außerhalb wird nur gegen portofreie Einſendung des Betrages, aher nicht un⸗ 


E. Gosso Ww, 


geprüfter Hühneraugen⸗Operateur und Selbſtverfertiger elaſtiſcher Lagen, 


ter zwei Cartons verſandt. 


Kronenſtraße N. 
Für die Erfolge bürgt mein 20jähriger Ruf. 


Bruchleidenden 
und fauber gearbeiteter Bruch⸗, Nabel: 
und anderer Bandagen mit guten engl. 
Federn, leicht u. bequem zu tragen von 

„Goldſchmidt in Berlin, jo wie engl., franz. 


und eigenes Fabrikat, Bruch⸗ u. andere 


Bandagen, werden von mir ſel ſt, auch in D 


den ſchwierigſten Fällen auf vas Zweck 
mäßigſte angefertigt. Ferner mehrere Sor⸗ 


ten ſehr bequeme Suspenſorien für je, 
den Gebrauch, ſo wie engliſche Katheter, 
Bougies, Schlund⸗ u. Darmröhren, 
Urinos f. Männer u. Frauen, Gummi⸗ 


ſtrümpfe, Gummigarn, Gummi-, Knie 
u. Wadenſtücke, Leib u. Fontanell⸗ 
binden, Leinen-, Flanell- u. Gummi ⸗ 
rollbinden, Milchpümpen, Bruſtwarzen⸗ 
bilder, ächte ſchwarze Gummi - Sauge⸗ 
ſpitzen, druttereinge, Gummi⸗Luft⸗ 
kiſſen une viele dergl. Artikel zur Kranken 
pflege mehr. Reparaturen werden in jeder Art 
ausgeführt. Auswärtige Aufträge prompteffectuirt 


. Müller, 
aeprüft. Bandagift, 
16666 Jopengaſſe a. Pfarrhofe. 


Echter Probſteier Original⸗ 
Saat⸗Roggen und Weizen, der 
bekanntlich das 2öfte Korn 

liefert. 


ahren nehmen wir auch in 
tellungen auf obiges Saat⸗ 
und müſſen den Aufträgen 
hlr. pro Tonne franco beigefügt 


Wie ſeit 30 
dieſem Jahre Be 
Getreide entge en, 
als Angelo 4 


empfiehlt fein Lager gut 


| 


0. 7 


[6629] h 


Kgl. Preußiſche Staats- und land⸗ 
wirthſchaftliche Academie zu Eldena 
bei Greifsn ald. 

Die Vorleſungen an der hieſigen Königlichen 
Accademje beginnen am 15. Oct. er c. und be 
ziehen ſich auf die im Studienplane derſelben vor: 
geſchriebenen Disciplinen aus der Staats⸗, Land: 
und Forſtwirthſchaft und deren Hilfswiſſenſchaften. 
er ſpecielle Lectionsplan iſt in den Königlichen 
teuß. Amtsblättern aufgenommen und nähere 
uskunft über die Academie und deren Einrich⸗ 
tung wird auf beſondere Anfrage von dem Unter⸗ 
zeichneten gern ertheilt werden. 

Idena, im Nuguſt 1862. : 
Der Geh. e und Director de 
ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Academie. 


Dr. E. Baumstark, 16669] 
Londoner Preis⸗Nähmaſchinen 


Die anerkannt beſte Fabrik dieſes Induſt ie⸗ 
Zweiges, welche den einzizſten Preis inmitten 
der größten Concurrenz mit den beiten aus⸗ und 
inländiſchen Fabriken dieſes Induſtrie⸗Zweiges 
in dieſem Jahre auf der Londoner Weltausſtellung 
erhalten, von F. Boe de in Berlin, Oranienftraße 
No. 105, Muſterlager: Jägerſtraße 44, empfiehlt 
ihre Fabrikate en gros et en detail zu den billigſten 
gabertorelfen. 5 
ondoner Preis⸗Nähmaſchinen für weiße 
Maſche zum Säumen und Knopflöcher zu 8 
ohne das Zeug zu kneifen. 16673 
FE Seen 


re or ru 
RUSSISCHER MAGENBITTER 


„Malakof.“ 


Dieser rübmlichst bekannte, aus den 
heilsamsten Kräutern zusammengesetzte 
Liqueur, von vielen ärztl. Autoritä- 
ten anerkannt, ist ausser in den be- 
kannten Niederlagen nur ächt zu bezie- 
hen von den alleinigen Erfindern 


Gereinigter Spriet 91 à 92 pCt., und fei 
ſter Weinfpriet 93 à 94 pCt. Aa 78 


Theodor Ripke, 
e „ 
8 e. 16 Hola n Leg 


ur Anlage einer Windmühle kann ſachver⸗ 
ſtändigen Bauunternehmern eine günſtige 
Bauſtelle nachgewieſen werden. Näheres erfolgt 
auf Adreſſen unter K. S. d 
ſer Zeitung abzugeben. 374 


Ein Buchbindergehilfe von aus⸗ 
wärts, der fein Fach gut verſteht, wünſcht 
in Danzig oder Elbing in Arbeit zu 
treten. Offerten mit Angabe der Bedin⸗ 
ungen nimmt die Expedition dieſes 
lattes unter E. L. 1000 an. [6651 
junger Mann ver das Material-, Kurz- 
2 und Spedittons 25 15 5 
N und mit der einfachen VBuchführun 

raut iſt, 

October c. ein Engagement. Adreſſen unter W. 
ad nimmt die Expedition diefer Zeitung 


— — — — an 
ine verheirathete Dome, Muſiklehrerin, — 9 


6675, im Bureau 


auch polniſch ſpricht, wünſcht zum 1. 


in ihrer Behauſung noch einige 
ſtunden zu geben. Näheres in der Gran; 
dieſer Zeitung. 6676 


Mein Tauz- Unterricht 7 
beginnt den 6. September Abends 73 Uhr in 
meinem Salon, Brodbänkengasse No, 40. 

Anmeldungen nehme ich täglich in den 
Vormittagsstunden entgegen. j 
Kgl Tales Teures e - 
. Lehrer der g 
[6559] der Tanz- und ech Kun. W 


Das Stereoscopen⸗ Cabinet 


von J. Duret aus Paris 
iſt nur noch bis Montag den 1. September zu 


ehen. 
Stereoscopenbiider zu ſehr billigen Preiſen 

ſind zum Verkauf ausgeſtellt. en 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet 


[6687 J. Duret aus Paris. 
Augekommene Fremde am 27. An uft, — 
Engliſches Haus: Baron v. Paleske n. 


Gem. a. Spengawken. Dr. Paetſch n. Tochter, 
Major a. D. v. d. Heyde u. Rittergutsbeſ. Hünke 
a. Berlin. Juſtiz-Rath Hilfen a. Inowraclaw. 
Rechts⸗Anw. Grolp u. Fam. a. Neuſtadt. Kaufl. 
Rateliff a. Birmingham, Hammer: a. London, 
Petzke a. e den a. der Schweiz, Levy 
a. Thorn. Frau Rittergutsbeſ, v. Sikorska a. 
Lesno u. Zimmermann n. Fam. a. ee 
Hotel de Berlin: Rittergutsbeſ. v. . 
a. Kamlau, Wienecke a. Wittomin. Rentier Mar⸗ 
koff a. Petersburg. Kaufl. Herz a. Hamburg, Bry, 
Koeppen u. Mehlhardt a. Berlin, Heine a. Harburg. 
Hotel de Thorus Kreis Thierarzt Seidel 
a. Thorn. Hofbeſ. H. Tornier u. A. Tornier a. 
Trempenau u. Braun a. Baumgard. Rentier 


werden. — 1 Tonne in der Probſtei iſt gleich . „Tornier u. Wunderlich u. Gem; a. Chriſtburg. 
23 Berliner Scheffeln. 0 667 | [6487] 1 ae & Co.) So Wiebe a. Ladekosz. Kfm. Werner 4 
Mainz. ö 
N. Helfft & o., | Schwientochlowitz, Oberschlesien. Nerd tel: Rittergutsbeſ. v. Zerowoki 

Berlin, unter den Linden 32. — — |. Jerskewitz. Pfarrer Humburg u. Rector Kap-⸗ 


Avis für Uhrmacher! 
Den Herren Uhrmachern bringe ich hierdurch 
die Errichtung einer Commandite meiner Fabrik 
von Taſchenuhren unter meiner Firma 
in Berlin, Schloßplatz No. 11, 
erſte Etage, 
zur gefälligen Kenntnißnahme. 
Jacot-Matile, 
Uhrenfabrikant aus Locle, 


[6670] Canton Neuchatel, Schweiz. 


Es, empfiehlt ſich zum Tapezieren der Zimmer 
s Stück Tapete von 4 Sgr., Federmatratzen 
von 7 Thlr. ab, E. Fürſt, Breitesthor 2. 6678 


Auephallirte 
feuerſichere Dachpappen 


in vorzüglicher Qualität, in allen Längen, fo wie 

in Tafeln und den verſchledenſten Stärken, em⸗ 
fiehlt zu den billigſten Preiſen die Maſchinen⸗ 
apier⸗Fabrit von [2428] 


Schottler & Co., 


in Cappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 
Beſtellungen jeder Art werden angenommen 
durch die Haupt⸗Niederlage in Danzig bei Herrn 
Hermann Pape, Buttermarkt 40. 


 Heoigiet unter Berantwortlchteit des Verlegers. Drud und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig, 1 ö 


ahn a. Dirſchau. Km: Zill a. Leipzig. 1 tod 
s Schmelzers Hötel: Graf v. — u. 
Rittergutsbeſ. Cieskowski a. Volhynien, Plehn a. 
Borkau. Gutsbeſ. Bremer a. Barren. Kaufl. Ro- 
ſendorf, Michaelis, Felsbach u. Graneiſt a. rlin. 
Bau Juſpector Brumreſch n. Fam. a, Neuteſch. 
Bujack es Hotel: Schiffsbaumſtr. Kiel a. 
Hamburg. Rentier Müller a. Marſeuwerder. Kauf. 
Bang a. Stettin u. Kindler a. Poſen. 14% 
Deutſches Haus: Nittergutsbeſ. v. Dyck a. 
Laſentitz. Kim. Ruck a. Roſtock. Secret. Burwitz 
a; Schwerin. Schloſſermſtr. Schoetell u. Fran 
Rentier Magnus a. Königsberg. 4 
Hötel d' Stiva: Hofbeſ. Wilke n. Fam. u. 
Wiens a. Schönſee, Woelke a. Ladekopp. Kaufl. 
Woelke a. Schönberg u. Sohn a. Mainz. 11 
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